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Die Errungenschaften der modernen Zivilisation, zu sehen an den 

Eisenbahnen und den Folgen der beginnenden Industrialisierung, 

haben viele Menschen in Armut, Elend und Krankheit gestürzt.

Der Gesundheitszustand der Jugend ist katastrophal. Der Grund 

liegt zum einen in der Einseitigkeit der schulischen Erziehung, die 

nur sitzend erfolgt und nur auf geistige Inhalte ausgerichtet ist, 

zum anderen in den veränderten Lebensverhältnissen.

Quelle

Dr. Ignaz Lorinser (Regierungs-Medizinalrat)

Zum Schutze der Gesundheit in den Schulen, 1836

Zitat: Situation von Kindern und Jugendlichen?Zitat: Situation von Kindern und Jugendlichen?
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VerVeräänderungen in der Bewegungsaktivitnderungen in der Bewegungsaktivitäätt

2 gegenläufige Trends:

Organisationsgrad von Kindern im Sport nimmt zu.

Körperlich- sportliche Aktivität von Kindern in der Freizeit 

nimmt ab.
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VerVeräänderungen in der Grundmotoriknderungen in der Grundmotorik

Motorikvergleich 10jMotorikvergleich 10jäährige Jungen 1976 hrige Jungen 1976 -- 19961996
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„Der gemessene Leistungsunterschied beträgt über 10%“

(Kinder- und Jugendsportbericht, Bös 2003)

Methodik

identische Testverfahren

1976 342 Jungen im Alter von 10 Jahren in Heidelberg

1996  100 Jungen in Regensburg und Frankfurt
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192342N

% Übergewichtige

BMI

Gewicht

Größe

18,3 (3,3)16,9 (2,1)

38 kg (9kg)35kg (6kg)

143cm (7cm)143cm (6cm)

Bös, Opper & Woll

2002

Bös & Mechling

1976

Veränderungen in der Körperkonstitution

20 Jahresvergleich von 10 jährigen Jungen

16% 31%
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VerVeräänderungen bei gesundheitlichen Beschwerden von nderungen bei gesundheitlichen Beschwerden von 

GrundschulkindernGrundschulkindern

Prozentsatz von Kindern die häufig an folgenden Beschwerden leiden (Bös, Opper & Woll 2002)
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Fazit aus ForschungsarbeitenFazit aus Forschungsarbeiten

1. Organisierter Sport nimmt zu, unorganisierte 

sportliche Aktivität nimmt ab

2. Fitness nimmt ab – sowohl im Durchschnitt, als 

auch in der Spitze

3. Grundschulkinder haben gesundheitliche Risiken, 

z.B. Übergewicht und Krankheitssymptome
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Untersuchungsbereiche des Motorik-Moduls

Sportliche Aktivität

(Fragebogen)

Motorische 

Leistungsfähigkeit

(Tests)

Gesundheitliche 

Faktoren

(RKI, Partner)

Differenzierungsmerkmale und Einflussfaktoren

Geschlecht, Alter, Nationalität, Stadt-Land-Unterschiede
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Wehret den AnfWehret den Anfäängenngen

Sport Sport -- und bewegungsfreundliche Grundschuleund bewegungsfreundliche Grundschule

-- ein flein fläächendeckendes Modellvorhaben in Badenchendeckendes Modellvorhaben in Baden--WWüürttemberg rttemberg --

Ausgezeichnet mit dem 

Deutschen 

Präventionspreis 2004

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 

Baden-Württemberg
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Mehr Bewegung und Sport im Rahmen der 

Verlässlichen Grundschule

Praktische

Umsetzung

Wissenschaftliche 

Begleitung

Ziele des ProjektsZiele des Projekts



Universität Karlsruhe (TH) © Prof. Dr. Klaus Bös

Praktische UmsetzungPraktische Umsetzung

• Erstellung von Info- Flyern

(über Projekt, für Eltern)

• Erstellung von Broschüren 

Bewegungspausen, Bewegter Unterricht, Fitness testen, 

Training von Fitnessbausteinen

• Zentrale Lehrerfortbildung zur Schulung von Multiplikatoren

Bewegte Schule (z.B. Bewegter Unterricht, 

Bewegte Pause) 

Sportunterricht (z.B. Fitness testen, Kraft-, Ausdauer- und

Koordinationstraining im Sportunterricht)

• 40 Aktionstage in Koopration mit Turnvereinen und AOK
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Aktionstage Aktionstage 

„„Schule in BewegungSchule in Bewegung““

1. Durchführung von Modellstunden   zum 

Thema „Gesundheitserziehung durch 

Bewegung im Unterricht“

2.  Lehrerfortbildung

(Theorie und Praxis)

3. Elterninformationsabend 

(Vernetzung mit den lokalen 

Sportvereinen)
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ZusammenfassungZusammenfassung

1. Gesundheit, psychosoziales Wohlbefinden und   

körperliche Leistungsfähigkeit hängen zusammen. 

Gesundheit

körperliche 

Leistungsfähigkeit

psychosoziales 

Wohlbefinden
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2. Erfolgreiche Intervention muss früh und ganzheitlich sein 

und auf den Säulen Bewegung, Ernährung und 

Stressbewältigung aufbauen.

Stärkung psychosozialer Faktoren

Ernährung/ Essverhalten Bewegung und Sport

ZusammenfassungZusammenfassung

Gesundheit

körperliche 

Leistungsfähigkeit

psychosoziales 

Wohlbefinden
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3. Im Rahmen eines ganzheitlichen Konzeptes bieten 

Bewegung und Sport besondere Chancen!

• Bewegung und Persönlichkeitsentwicklung gehören zusammen

• Bewegung ist die Basis für lebenslange Gesundheit

• Sport ist Erlebnisqualität – schafft positive und negative Emotionen

• Sport vermittelt Schlüsselqualifikationen

ZusammenfassungZusammenfassung


